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@ Reissverschiuss. -

() Die Erfindung bezieht sich auf einen ReiBverschiul,
welcher insbesondere fir Schmuckzwecke verwendbar ist,
mit wechselweise verrastend ineinandergreifenden Zahn-
gliedern, welche einander auf Liicke gegeniiberliegend anei-
nandergereiht und mittels Schieber &ffen- und schiieRbar
sind. Hierbei soll bei guter Flexibilitat sich der ReiRverschlu
besser stabilisieren und sich in Verbindung mit Schmuckstei-
nen und dgl. auch als SchmuckverschluR verwenden lassen,
sowie GOberdies eine maschinelle Endlosfertigung erlauben
und Gberdies soll die Mdoglichkeit geschaffen werden den
ReiBBverschiuf allein ohne Verbindung tiber ein VerschluB-
band in Form eines Schmuckkolliers verwenden zu kénnen,
welches mittels VerschiuBschieber zu Offnen und zu Schiie-
Ben, sowie in der Weite einstellbar ist.

Hierzu sind die verbreiterten Basisteile der Zahnglieder
jeder Reihe, vorzugsweise in Rundform zueinander beweg-
lich und Uber Steglaschen und/oder -Zapfen ineinandergrei-
fend miteinander verbunden. Nach einer weiteren Variation,
sind die verbreiterten Basisteile der Zahnglieder jeder Reihe,
vorzugsweise in Rundform, zueinander beweglich durch
Verstiftung Gber einen Stoff-, insbes. Bandkérper miteinan-
der verbunden.
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Beschreibung:

Die Erfindung betrifft einen ReiBverschluB, welcher
insbesondere fiir Schmuckzwecke verwendbar ist, mit
wechselweise verrastend ineinandergreifenden Zahnglie-
dern, welche einander auf Liicke gegeniiberliegend anein-

andergereiht und mittels Schieber 8ffen- und schlieBbar
sind.

Es sind eine Vielzahl von ReiBverschluBausfiihrungen
bekannt, wobei jeweils zwei Reihen von Zahngliedern
vorgesehen sind, welche wechselweise verrastend inein-
ander greifen und mittels Schieber zu 6ffnen bzw. zu
schlieBen sind. Hierbei sind die Zahnglieder jeweils

auf ReiBverschluBbdnder angebracht, was durch Verndhen
oder Verkrallen erfolgt. In allen Fdllen ist die Stabi-
litdt durch das VerschluBband bestimmt und von dessen
Farbe ist auch die Einsatzmdéglichkeit des ReifverschluBes
abhédngig, welcher im lbrigen bisher weitgehend Gﬁgeordnet
ist, da es sich mehr oder weniger um einen Fremdk&rper
zum Ansetzen am Textilkorper handelt. /~verdeckt

Aufgabe der Erfindung ist es nun einen ReiBverschlufB

zu schaffen, welcher bei guter Flexibilitdt sich bes-
ser stabilisieren und sich in Verbindung mit Schmuck-
steinen und dgl. auch als SchmuckverschluB verwenden
18Rt, sowie iliberdies eine maschinelle Endlosfertigung
erlaubt, welcher endlose ReiBverschluB sich sodann
individuell einfach in entsprechende Stiicke trennen

und mit VerschluBenden und VerschluBschieber zur Betdti-
gung versehen 1dRt. Uberdies soll die Mﬁglichkeit ge-
schaffen werden den ReiBverschluB allein ohne Verbindung
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iiber ein VerschluBband in Form eines Schmuckkolliers
verwenden zu koénnen, welches mittels VerschluBschie-
ber zu 6ffnen und zu schlieBen, sowie in der Weite ein-
stellbar ist.

Zur Losung dieser Aufgabe kennzeichnet sich der ReiB-
verschluB nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 dadurch,
daB die verbreiterten Basisteile der Zahnglieder jeder
Reihe, vorzugsweise in Rundform zueinander beweglich
iber Steglaschen und/oder -Zapfen ineinandergreifend
miteinander verbinden sind oder nach einer weiteren
Variation, daB die verbreiterten Basisteile der Zahn-
glieder jeder Reihe, vorzugsweise in Rundform, zuein-
ander beweglich durch Verstiftung liber einen Stoffs
insbes. ein Bandkdrper miteinander verbunden sind. In
beiden Fdllen wird bei sich beriihrenden Basisteilen
eine bessere Stabilisierung, insbes. auch fir den
O0ffnungs- und SchlieBvorgang als bisher erreicht, wobei

-im einen Fall durch direkte gegenseitige Gliedverbindung

ohne Stoff oder Band auszukommen ist, wdhrend im ande-
ren Falle eine bessere Verbindung mit dem Stoffkdrper als
bisher zu erreichen ist.

Im einzelnen konnen bei jeweils ilber Steglaschen oder
-Zapfen beweglich miteinander verbundene Zahngliedern
dieselben mittels Lochungen,/tappenaufstellungen oder
AnschluBképfen am Nachbamlied einghdngt sein. Bei

jeweils iiber Stegzapfen beweglich miteinander verbundenen
Zahngliedern konnen dieselben mittels Kopf-Aufnahme-
Verbindung am Nachbarglied anschlieBbar sein. /" Stiften
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Im tGbrigen kodnnen die verbreiterten Basisteile gegen-
iber der Zahnung in eine Grund- und Deckplatte oder
-Schlaufe, welche durch Verstiftung miteinander ver-
bindbar sind, auslaufen.

SchlieBlich kann bei jeeils iliber einen Stoff- insbes.
-Bandkdrper beweglich miteinander verbundenen Zahn-
gliedern, deren Stiftbolzen durch den Stoff reichend
Deck- und Grundplatte miteinander verbinden, wobei

die Stiftverbindung durch Vernietung oder Verankerung
eines Stiftendlappens durch Verdrehen erfolgen kann.
Auch koénnen die Stiftbolzen von der Grundplatte iiber
die Deckplatte reichend gleichzeitig als Fassungskram-
pen fir Schmucksteihe im Steinsitz der Deckplatten
dienen.

Weitere Einzelheiten des ReiBverschlusses gemdB der
Erfindung ergeben sich sodann aus der Zeichnung an
Hand bevorzugter Ausfihrungsbeispiele und zwar zei-
gen:

Figur 1 und 1a die.perspektivische Riickansicht von
ReiBverschluflgliedern einer ersten
Ausfiithrungsform mit verschiedenen
Verbindungsarten,

Figur 2 und 2a die Draufsicht zur Ausfihrung nach
Figur 1 und die Anwendung eines Ver-
schluBschiebers bei zwei Gliederrei-
hen,
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den
des
und

die
mit

die

Draufsicht, Seitenansichten und
Schnitt eines ReiBverschluBglie-
einer zwiten Ausfiithrungsform

Draufsicht auf zwei Gliederreihen
VerschluBschieber hierzu,

Draufsicht auf eine dritte Aus-

fiihrungsform eines ReiBverschluBglieds

und

Schnitte durch verschiedene Ver-

bindungsformen,

die

Draufsicht auf eine vierte Aus-

fiihrungsform eines VerschluBgliedes
und den Schnitt durch eine Verbindungs-
form,

die

Draufsicht auf zwel Gliederrei-

hen mit VerschluBschieber hierzu,

die

Draufsicht und Seitenansicht

einer weiteren Ausfiihrungsform von
ReiBverschluBgliedern,

die

weitere Moglichkeit einer Stift-

verbindung anstelle einer Vernietung,

die

Seitenansichten eines ReifBver-

schluBgliedes und Draufsicht des zu-
gehdrigen VerschluBschiebers und
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Figur 12a bis Fig. 12d die Querschnitte zu verschiede-
nen Schieberausfiihrungen nach
Linie XII-XIIder Fig. 12.

Beim ersten Ausfiihrungsbeispiel nacn Ffigur 1 und 2
wird der ReiBverschluB gebildet aus Zahngliedern 1
mit verbreiterten Basisteilen 2 in Rundform, welche
sich wie aus Figur 2 ersichtlich, beweglich be-
riihren. Hierbei dienen aufgestellte Stiftbolzen 3
und eingehdngte Steglaschen 4 der beweglichen Glied-
verbindung. Es kdnnen auch, wie spdter dargestellt,
Stegzapfenanstelle von -Laschen der Gliedverbindung
dienen. Beim vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel sitzen
die Stiftbolzen 3 riickseitig auf den Deckplatten 5,
wihrend die Grundplatten als Schlaufen 6 ausgebildet
sind und nach Einhdngen der jeweiligen Steglaschen 4
der Nachbarglieder verschlossen werden.

In Fig. 1a sind hierzu verschiedene Stiftverbindun-

'gen 3a, 3b und 3c in Metallausfiihrung beispielswei-

se vernietet oder in Kunststoffausfiihrung beispiels-
weise als Steck-Rastverbindung ausgebilkt.

In Fig. 2 ist in der Deckplatte ein Steinsitz 7 mit
Krampen 7a zur Schmucksteinbefestigung vorgesehen,
wdhrend Figur 2a einen zugehdrigen VerschluBschie-
ber 8 zeigt, wie solche bei ReiBverschliissen bekannt
sind.

Die Verrastung der Zahnglieder 1 erfolgt, wie bei ReiB-
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verschlilissen iiblich, mittels in Ausnehmungen 9 grei-
fender Nocken 9a jeweils nebeneinanderliegender Zdh-

ne 1 einander gegeniiber liegender Zahnreihen, wobei der
Schieber 8 mit Trennkeil 8a in bekannter Weise, dem
VerschlieBen und 6ffnen des ReiBverschlusses dient,,
welcher lberdies, wie hier nicht dargestellt, End-
stiicke zum Einfahren des Schiebers 8 aufweisen kann.

Die Seitentsen 10 dienen hier der Befestigung am Stoff-
rand, wobei hierfilir auch Krampen vorgesehen sein kénnen.

Beim zweiten Ausfiihrungsbeispiel nach Figur 3 und

4 wird der ReiBverschluB ebenfalls aus Zahnglie-

dern 11 gebildet mit verbreiterten Basistejlen 12

in Rundform, welche sich, wie aus Fig. 4 ersichtlich,
bewéglich beriihren. Hier dienen aufgestellte Stiftbol-
zen 13 in Verbindung mit einem durchlaufenden Bandkor-
per 14 oder auch einem StoffkOrper der beweglichen
Gliedverbindung. Die Stiftbolzen 13 sitzen riicksei-

tig auf den Grundplatten 15 und reichen zur Verbin-
dung, insbes. Vernietung durch die Deckplatten 16,
welche einen Steinsitz 17 besitzen, wofiir die Stiftbol-
zen 13 beim Umlegen gleichzeitig als Fassungskrampen 13a
dienen.

Nach Fig. 4 ist wiederum ein VerschluBschieber 18 ge-
zeigt und die Verrastung der Zahnglieder 11 mittels
Ausnehmungen 19 und Nocken 19a ineinandergreifender
Zdhne 11 einander gegeniiberliegender Zahnreihen. Hier
handelt es sich um am Steg 20 verbundene gespaltene
Zahnglieder 11 mit entsprechend verbreiterten Basis-
teilen 12 als Grundplatten 15 und Deckplatten 16,

welche durch Zudricken am Band 14 mit den Stiftbolzen 13
verankert werden. |
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In den Figuren 5 und 6 sind wiederum Zahnglieder 21
und 21a mit verbreiterten Basisteilen 22 und 22a in
Rundform dargestellt, bei welchen Lappenaufstellun-
gen 23, AnschluBkopfe 23a oder Lochungen 23b an Steg-
laschen 24, 24a bzw. 24b durch Einfiihren zwischen

die Deckplatten 25, 25a bzw. 25b und Grundplatten

26, 26a bzw. 26b der beweglichen Gliedverbindung
dienen, wobei diese Anschldge 27, 27a bzw. Verstiftun-

gen 27b zur Sicherung als l&sbare Verbindungen aufwei-
sen-.

Auch hier dient ein VerschluBschieber 28 entspr.

Fig. 7 beim SchlieBen bzw. -0ffnen des ReiBver-
schlusses, dessen Zahnglieder 21 bzw. 21a zum Ver-
schluB Ausnehmungen 29,29' und Nocken 29a und 29a' be-
sitzen. SchlieBlich dienen die Seitentsen 30 bzw. 30a
hier wiederum der Befestigung am Stoffrand.

Die verbreiterten Deckplatten der Zahnglieder kdnnen
anstelle der Steinaufnahme auch selbst als Schmuck-
bildner dienen und der aus Grund- und Deckschiene
bestehende Schieber kann mit einer durchsichtigen
Abdeckung versehen und im Mittelteil auch als Stein-
sitz ausgebildet sein. Hieraus ergeben sich mannig-
fache Variationsméglichkeiten fiir die Verwendung
solcher ReiBverschliisse als Schmuckelemente.

SchlieBlich sind in Fig. 8 und 9 Zahnglieder 3t

mit verbreiteten Basisteilen 32 in riickseits abge-
flachter Rundform dargestellt, bei welchem seitliche
Stegzapfen 33 mit Kugelképfen 33a in Kugelpfannen 34
der Kopfaufnahmen in den jeweiligen Nachbargliedern
reichen und hiernichtnur fiir Seitenbeweglichkeit S,
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sondern auch filr Hohenbeweglichkeit H infolge von Sei-
ten- und Bodenschlitzen 34a entspr. Fig. 11 sorgen.
Hierbei bestehen die Glieder auch aus Grundplatten 35
und Deckplatten 36, welche durch Stifte 37 verbunden
und entsprechend Fig. 10 durch Verdrehen deren Endlap-
pen 37a nach Aufnahme der Kugelkbpfe 33a verschlossen
werden konnen. Hier sind die Kugelkdpfe 33a ebenso

wie die Glieder aus zwei Halbteilen gebildet, wie

sich aus Fig. 9 ergibt.

Hierbei dient wiederum ein VerschluBschieber 38

in Verbindung mit den Ausnehmungen 39 und Nocken 39a
an den Zahngliedern 31 dem reiBverschluBartigen Ver-
schlieBen. Diese Ausflihrungsform eignet sich besonders
zur Verwendung als Schmuckkollier,

Der VerschluBschieber 38 nach Fig. 12 ist hierbei ent-
sprechend Fig. 12a mit dem Trennkeil 38a zwischen
Grundschiene 38b und Deckschiene 38c versehen. Die Sei-
tenschlitze 38d, die sonst dem Austritt des VerschluB-
bandes dienen, kbdnnen hier entfallen; hierfiir kann
hier ein Umgriff 40 fir die Glieder entspr. Fig. 11b
treten bzw. kann bei Gliedern /Seitenschréigung 41
entspr. Fig. 11 auch ein winkelfbrmiger Umgriff 40a
entsprechend Fig. 12¢ bzw. in verkiirzter Ausfiihrung
40b nach Fig. 12d Verwendung finden mit spitzem Winkel.

/" mit
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ReifBverschlufB

Patentanspriiche:

1. ReiBverschluB, insbesondere fiir Schmuckzwecke mit
wechselweise verrastend inéinandergreifenden Zahn-
gliedern, welche einander auf Liicke gegeniiberliegend
aneinandergereiht und mittels Schieber 6ffen- und

5 schlieBbar sind, dadurch gekennzeichnet,
daB die verbreiterten Basisteile der Zahnglieder jeder
Reihe, vorzugsweise in Rundform, zueinander beweglich
und iiber Steglaschen und/oder -Zapfen 1ne1nandergre1-
fend miteinander verbunden sind.

2. ReiBverschluB, insbesondere fiir Schmuckzwecke mit
wechselweise verrastend ineinandergreifenden Zahn-
gl iedern, welche einander auf Licke gegeniiberlie-
gend aneinandergereiht und mittels Schieber offen-
15 und schlieBbar sind, dadurch gekennzeichnet,
daB die verbreiterten Basisteile der Zahnglieder
jeder Reihe, vorzugsweise in Rundform,zueinander be-
weglich durch Verstiftung iber einen Stoff- ,insbes.
Bandkdrper miteinander verbunden sind.
20
3. ReiBverschluB nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB bei jeweils ilber Steglaschen oder -Zapfen beweg-
lich miteinander verbundenen Zahngliedern dieselben
mittels Lochungen,/Lappenaufstellungen oder AnschluB-
25 kopfen am Nachbarglied eingehdngt sind. '

/~Stiften

’
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4. ReiBverschluB nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB bei jeweils iiber Stegzapfen beweglich miteinander
verbundenen Zahngliedern dieselben mittels Kopf-
Aufnahme-Verbindung am Nachbarglied anschlieBbar sind.

5. ReiBverschluB nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die verbreiterten Basisteile gegeniiber
der Zahnung in eine Grund- und Deckplatte oder
-Schlaufe, welche durch Verstiftung miteinander ver-
bindbar sind, auslaufen.

6. ReiBverschluB nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
daB bei jeweils iber einen Stoff-~ insbesondere Band-
kérper beweglich miteinander verbundenen Zahnglie-
dern, deren Stiftbolzen durch den Stoff reichend
Deck- und Grundplatte miteinander verbinden,

7. ReiBverschluB nach einem der vorhergehenden Ansprﬁchg:
dadurch gekennzeichnet, daB bei Stiftverbindung eine
Vernietung oder Verankerung eines Stiftendlappens
durch Verdrehen erfolgt.

8. ReiBverschluB nach Anspruch 5 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Stiftbolzen von der Grundplatte
iber die Deckplatte reichend gleichzeitig als Fassungs-
krampen filir Schmucksteine im Stejnsitz der Deckplatte
dienen.

8. ReiBverschluB nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, daB bei jeweils iiber Steglaschen in Osenform
beweglich miteinander verbundenen Zahngliedern, deren
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Stiftbolzen durch jeweils eine Ose reichend Deck-
und Grundplatte miteinander durch Vernietung ver-
binden.

ReiBverschluB nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich- '
net, daB die Steglaschen jeweils seitlich an den
Deck- oder Grundplatten angesetzt sind und die zu-
geh6rigen Grund- und Deckplatten oder Schlaufen mit
Stiftbolzen nach dem Zudriicken bei eingehdngter {fse
die Verbindung bilden.

ReiBverschluB nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Deck- und
Grundplatte gabelférmig an jedem VerschluBzahn ange-
ordnet mit diesem aus einem Stiick gebildet sind, wo-
bei gegebenenfalls jeweils einer Deck- oder Grund-
platte eine Steglasche oder -Zapfen einstiickig zugeord-
net ist.

ReiBverschluB nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB bei {iber Stegzapfen mit
Kopf verbundenen Zahngliedern der Kopf jeweils beweg-
lich im Hohlraum des Nachbarglieds, welches gabel-
férmig zu verschlieBen ist, liegt.

ReiBverschluB nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet,
daB der Stegzapfen vorzugsweise mit Kugelkopf in Kugel-
pfannen liegend, durch einen Seiten- und Bodenschlitz
schwenkbeweglich jeweils im Nachbarglied gehalten ist.

ReiBverschluB nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB am Basisteil, insbesondere
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der Grundplatte seitlich UOsen oder Krampen zur
Befestigung an einem Stoff- oder Bandkérper vorge-
sehen sind.

ReiBverschluB nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch. gekennzeichnet, daBh die Deckplatten Stein-
sitze aufweisen mit zugeordnetem Fassungsrand oder
-krampen.

ReiBverschluB® nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daB die Deckplatten als
Schmuckbildner dienen.

ReiBverschluB nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daB dessen Schieber eine
Grund- und Deckschiene bildend mit einer durch-
sichtigen Abdeckung versehen ist.

ReiBverschluB nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daB das Schiebermittelteil
als Steinsitz ausgebildet ist. -

ReiBverschluB nach einem der Anspriiche 1 bis 14 ,
dadurch gekennzeichnet, daB bei offener Deckschiene
die Grundschiene die Glieder randseitig und mit
Trennkeil mittig uméreift.

ReiBverschluB nach Anspruch 19, dadurch gekennzeichnet,

daB bei randseitig angeschrdgten Gliedern der Umgriff
in/winkelform ausgebildet ist. ‘
spitzer

© L 0140055

.



04 46085

rrrrr




L o1 5055




0140055




.

s -

" " 0140055

Fig.10

. 37a

A

Flg-“/% g 5 Figil
O s
RN RN 2w Figl2
35 3, m%f ﬂﬁ'ﬁlw
F,g12 38a | .

e Fig.12¢
"I'Oqu ﬁ;—_ﬁ Xi“f()m
380

, 1g.12d
wﬂL’jifuj}%b

38a.




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

